
Tipps zum sicheren Freiflug der Vögel  

 Vögel brauchen viel Freiflug – unter Aufsicht oder in einem vogelsicheren Zimmer.  

Frische Zweige von ungiftigen, ungespritzten heimischen Bäumen und Sträuchern sind 

ideale Landeplätze und Beschäftigungsmöglichkeit. Interessante Sitzgelegenheiten 

reduzieren Landungen auf Möbeln und Tapetenknabbern.  

Ein wenig Zeitung unter den Sitzgelegenheiten der Vögel vermindert die Verschmutzung des Bodens.   

Die Fenster müssen verschlossen sein, ein Fliegengitter reicht nicht. Fensterscheiben, Vitrinen, 

Spiegel, Glastüren müssen mit Fensterbildern, fester Gardine oder Rollo gesichert werden. Die 

Gardienen dürfen keine Fusseln oder Bleikugeln haben. 

Nichts offenlassen, beziehungsweise alles abdichten ist wichtig. Der Vogel könnte hineinklettern oder 

fallen: Schubladen, Türen, Ritzen, Spalten hinter Schränken oder Vasen. 

Türen nur sehr vorsichtig öffnen und schließen. 

Auf keinen Fall dürfen klebrige Oberflächen (z.B. Fliegenfänger) im Vogelzimmer hängen. 

Keinesfalls dürfen heiße Oberflächen oder Flüssigkeiten in dem Raum sein oder Stromkabel frei 

liegen. Vögel gehören nicht in die Küche.  

Giftige Dämpfe (Teflon, Duftsprays, Nagellack, Lösungsmittel) können Vögel töten. 

Vorsicht, viele Zimmerpflanzen sind für Vögel giftig, die Erde ist oft stark pilzbefallen und Kakteen 

können zu schweren Verletzungen führen. Zink- und bleihaltige Metalle sind für Papageien giftig, 

diese Stoffe sind zum Beispiel in Tiffany-Lampen oder Bildern, Linoleum, Rostschutzfarbe, alten 

Türlacken, Zinnbechern oder Bleischnüren in Gardinen und einige Dichtsubstanzen sind ebenfalls mit 

Schwermetallen versetzt.  

Während des Freifluges dürfen andere Tiere keine Gelegenheit haben in das Freiflug-Zimmer zu 

gelangen. Selbst durch das Käfiggitter hindurch können größere Tiere die Vögel schwer bis tödlich 

verletzten.  

 

 


